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Neues vom Tage.

jin’JT̂ jctttcucccm hat an den Präsidenten der Vererniglen Staa-
0oI»bge, einen offenen Brief gesandt.

französische Nationalversammlung ist in Versailles
^ »getreten.

kbi Entscheidung Poincarss , die Ratifizierung des Schul-
h,j. '°u>mens zu. verschieben, wird in maßgebenden englischen
> u als höchst unglücklich bezeichnet.
1%/ den Präsidenten der griechischen Republik ist von einem
i,̂ .̂ !törten ein Attentat versucht worden. Der Täter wurde
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«|C ? ach Meldungen aus Beirut sind im Laufe einer Polizei-
ln  ^ cn  letzten drei Tagen etwa 100 Drusen, darunter

>«, . 'Pascha Lcheik von Madjal , und mehrere andere Führer
' "'orden. '

mehreren mexikanischen Städten ist es zu schweren
^l,? '°"stößen gekommen, wobei viele Tote und Verwundete zu

“ctt waren.

An»Frankreichs Schulden.
Widerstand der parlamentarischen Kreise gegen die

iM ^ wrung dar Schuldenabkommen mit Washington und
hat zu einer schnellen Lösung der Frage geführt Dw
L hat jetzt klargcstellt , daß die Ratifizierung nicht mehr

lütjz,. Ferien verlangt werden wird , daß aber schon letzt ein
PfciWlotter ernannt tverden muß . der mit der Regierung

hung tritt . Briand und Poincarö , so heißt es in einer
»iS 1 Mitteilung der Regierung , werden der Flnanz-m A'wu schon jetzt zu Auskünften zur Verfügung stehen.
W[i M)t der Regierung über die Frage der interalliierten

FfjLŵ habe niemals geschwankt. Sie sei bereits in der
UM» Verklärung angedeutet . Die Regierung erwarte ein
WjJ e£ Ergebnis von den Maßnahmen , die sie bis jetzt er-
V Mbe, und an deren Erfolg die Gläubiger Fratlkre -chs.L '"teressiert seien wie die Franzosen selbst.

„Echo de Paris " gingen Poincarö von alleit
?l -,uJ ^ teste gegen feine Absicht zu, die Schuldenabkommen

tMx'wzieren. Eine Abordnung der Kriegsbeschädigten pro-
Hkt e ClfrtiM, s :„ W Sttitifi ’iprmirr Franklin Bouillol
Mst.n-zieren. Eine Abordnung der Krlegsoe,cyaolgien mv-
ki >° begen die Absicht der Ratifizierung . Jranklin Bouillon

ctt '- Poincarö , daß er die Ratifizierung aufs scharf,te
Vf ™ werde Im Senat hatte Poincarö eine Unter-HsZUtst Francois Marsal, der gleichfalls darauf hinwies,

!/n npnpi, die Ratiiiüernng bestehen bleibe.
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. Widerstand gegen die Ratifizierung bestehen bleibe,
^ammerkommiffion für auswärtige Angelegenheiten

Berichterstatter für die interalliierten Schulden er-
IJiiiH' Äber der Vorsitzende dieser KommisflON, ^ rcmklltt

der sich nicht in Paris aufhält , bat seine Kollegen,
psi ü. ^ Nennung des Berichterstatters bis nach senicr Ruck-
V harten . In der nächsteil Sitzung der Kommission
S Üuin we und Briand wahrscheinlich Erklärungen ab-

>i!?b>s>» .w Koniniission werde sich dann daraus beschranken,
Xtzjj^ schterstattcr zu ernennen . Genannt werden als Kan-

^ °ie Namen Loucheur und Chaumier.
>A .„Echv de Paris " macht daraus aufmerksam , daß das
«chuö der Regierung über die Bertaguiig der Natts,.
t °̂F, °hatte das Londoner Abkommen nicht erwähnt . Es
JÄiu  erhoffen , daß die Regierung dieses Abkoinntcn,

l U'llhx,.̂ lcherheitsklausel enthalte , denr Parlament sofort
Es liege im französischen Interesse zu belveiseu,

bereit sei, sich seiner Schulden tm Rahmen des
I ? (jehSl zu entledigen . Während des Frankenkampses sei

internationales Wohlwollen unumgänglich. Es
l' 3« w befürchte,i , daß Amerika die sofortige Ratifizierung

iŝ ?Uer Abkommens als eine Herausforderung betrachte,
chji'" reich bereit sei, auf der gleichen Grundlage mit

Verhandeln . Nach dem „Quotld '.en wird Pom-
^ ^ Icheinlich die Kammer für den 15. September oder

et  Sur Ratifizierung zusammenberufen.

?it  Mmmeng der emllschm » erearOeiter.

| Stimmenmehrheit für Verhandlungen.
Abstimmungsergebnisse aus den Grubenbezirken lie-

N ti^ Usnahme von Yorkshire in London vor . Sudivales
^inere Bezirke sind gegen die Eröffnung der Ber-

> auf der Basis des Memorandums . Schottland
den bisherigen Nachrichten neutral zu sein.) Ti ' uen  bisherigen vrachricylen nrn ^ »- g» 1̂ ».

m \C  anderen Bezirke haben dagegen mit Ausnahme von
{} dstV^0 kic  bisher vorliegenden Ergebnisse eine Mehrheit

' ^ b̂ blehnung auswiesen , die Vorschlag- als Verhand-5«^ angenommen.
IfOv 810*« Bedeutung scheint bei der gegenwärtigen Ent-
!?"s d ^ Zugeständnis der Bergarbeiter zu sein, nach Ab-

^ÜCOCUUUig]U|tlUl Vf-I wv Övö^ - - ---a ■
C ' 7 Zugeständnis der Bergarbeiter zu sein, nau) Ab-

'n den Vorschlägen vorgesehenen viermonatigen
die Entsendung eines unparteiischen Schieds-

endgültiges Abkommen zwischen Bergarbeitern

OffZyer Vlies Aemenceaus an Coolldge.
Amerika bringt die Unruhe ins Land.

Der .besonders aus der Zeit des Weltkrieges bekannte
staatsniann und damalige Ministerpräsident Cllinenceau
läßt jetzt Durch die Agentur Havas einen offenen  B j
»n den Präsidenten der Bereinigten Staaten Sootidge
oerbreiten , in dem es u . a . heißt:

Zwischen den beiden großen Ländern, die wahrend
Krieges mit Frankreich verbündet waren, Üsib w ĝen
Abrechnung Mißverständnisse entstanden, d' ° d,e Zukunft d
zivilisierten Welt ernstlich bedrohen. England hat bisher
immer die Tendenz verfolgt, die Völker des Kontment gegen¬
einander auszuspielen, und heute ist es Amerika, von dem
aus Frankreich hauptsächlich beunruhigt wird. Wenn du
Nationen nur Geschäftshäuser wären, so wurden d,e Bank¬
noten das Schicksal der Welt regeln. Sie wissen, daß imsere
Kasse» leer sind. In solchen Fällen unterzeichnet der Schuld-
mcr Wechsel. Das verlangen Sie auch von uns . Aber es ,st
notwendig, daß wir hüben und drüben an eine Barrcgclung
zu bestimmtem Zeitpunkt glauben können. °s ' st osfenes
Geheimnis, daß cs sich hier nur um fiktive Fälligkeiten
handelt, die de» Zweck haben, eine Anleihe mit guten Hypo¬
theken auf Grund und Boden wie in der Türkei berbcizu-
führen . Das werden wir niemals annchmen. Frankreich ist
nicht verkäuflich, auch nicht an seine Freunde Wir haben cs
unabhängig übernommen, und «nabhangig wollen wir es
hinterlasse». Drei todbringende Jahre hliidurck, haben wir
von Amerika gehört: Frankreich ist die Grenze der Freiheit.
Die endlose Reihe der Toten ist eine Bankrechnung, dw wohl
mit der Rechnung Amerikas einen Vergleich aushalten kann.
Clemcnceau schließt mit der Erklärung , daß er frei und offen
Coolidge seine Ansicht vortrage , so daß dieser ,ctzt das L ort
Habe.

Der Widerhall in der französischen Presse.
Der Brief Clemenceaus an Coolidge  findct ^in

der gesamten Presse lebhaften Widerhall. Das »Echo de Paris
schreibt, es wäre voreilig, zu erwarten , daß die öffentliche Mei¬
nung in Amerika sich durch die Lektüre des Briefes andern wurde.

Das Oeuvre"  bedauert nur , daß Clemenceau nicht im
Jahre 1919 Wilson glaubte sagen zu können, was er heute dem
Präsidenten Coolidge schrieb.

Der „N a d i c a l" erwartet als Wirkung des Briefes eine
Wiederanfrollnng der gesamten Schnldenfrage. Damit r
die Möglichkeit eröffnet, daß Mellon m Washington d-e Ergew
nisse der Besprechungen in Rom, Brusiel, Paris und London zm
Geltung bringt, und auch die Möglichkeit, das ganze
der finanziellen Liquidierung des Krieges einer neuen
nationalen Wirtschastskonfercnz zu unterbreiten . . . . .
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mautto Der f 1 . weiter geschwiegen. Wenn
lang geschwiegen. Er Halle best .J  ^
Frankreich einen unendlich muhi ^ @r  j oIIt£  ihm
deshalb, weil er ihm schlvere Las » Verbündeten
diese nicht noch s-hwerer maßen ^ ^
tadelt, dessen Jrrtumer er̂ solE ^ aenflegt habe,
nicht berichtigt nrxt»bcffoi J?„ betn„Mann des Verhäng-

Dic „Human,  ü - ^ Landes ruiniert , sondernKL'xAL.L.ÄS-» «"""»
Krieg in sich berge. __ ___

Vrasiliens Verzicht im Völkerbund.
Mcllo Franco über die Ratsfrage.

, ... . .. . Deleaierte beim Völkerbund Mcllo

RÄÄÄ - - S2,,, . . . . . «. . .

Trauer darauf verzichtet n t w ' ^ bcr  der ständigen
liege, mitzuarbeiten . Cs her sty berechtigt vom nat,o-
Ratssitze ein tiefes M .Kv-r,ta «dn,S. so trete die
nalen Standpunkt d,e braftl a Gedanken und dein
Forderung zurück o - ni 'ncnts der 19 M ' iglicder-

- -- « 1-, «»»° -- . »nd im
tttrh, vertreten sei.

iSLLSLLWZ
einen Besuch gemacht habe. Aus die Frage , ob d>e Reorga
siernng des Bölkerbnndsrates nicht bis nach dem Cin rttl
knilllllands verschoben werden konnte, erklärte Mello Frai ,

die Frage dieselbe, wie sie im Herbst gewesen sei.

Der Wernationale StrasgerichtShos.
/ Mn Beschluß des internationalen Juristenkongrcsscs.

Die Kommission des Kongresses der International ^ aw
"»« - Teilnahme

reicher Delegierter . ^ . . . .
Der Engländer Windhenr Bowes erklärte , daß d,e Fr .e-

densverträge vielleicht anders ausgefallen waren wenn vorher
über bestimmte Vorfälle im Kriege unparteiisch halt , sestge
stellt  werden können , was richtig oder unrichtig sei.

Nach längerer Anssprache wurde folgende, vom Prast-
stMten box  Kommission empfohlene

Entschließung

Eingenommen : Die Konferenz beschloß die Schaffung Es
-.internationalen Strasgerlchtsho es, und F « als AbterlMlSbps. lländiaen internationalen Gerichtshofes im Haag . ^
KomveE dieses Gerichtes wird aus Delegierte deschran ,
welche dmch Statut oder durch besondere Konventionen sest-
Msetzt werden.

politische Tagesschau.
» » -mb -fÄL StSW 51ÄT . . 1
Arbeitsbeschaffung enthält auch den Hinweis auf <nne ers ar ^
^rnaanaletzuna des Wohnungsbaues , da zurzeit noch uoei
100 000 Gaufacharbeiter Erwerbslosenunterstutzung er ha MN
"Die Verhandlungen mit den Landern haben mdiej e ch NNg
zu einem gewissen Abschluß geführt . Die Attsnahtzsi durclmc-
leihe kann der Natur der Sache nach nur allmahl ) )g
.führt werden . Das Reich hat ' 5***1* ” *£ « ,S
Lindern Vorschüsse auf die im Lause der Zeit aufzunehmenden
Anleihenchis zu einem bestimmten Hochstbetrag zur Verjugung
zu stellen. Dadurch ivird ermöglicht, daß mit dem zusätzlichen
Bauprogramm in aller Kürze begonnen werden kann.

— Sitzung des Reichskabinetts am 12 August . Neichs-
kamler D.r Marx und mit ihin die meisten Rcichsm nijtcr
werden späwstens bis zum Verfassungstage wieder m Berlin
eingetrosfen .Win. Am 12. August tritt das ReichskablNet st
einer Sitzung zusammen . Dr . Strcscmann wird^voraussichtlich
Bericht über Pie außenpolitische Gesamtlage erstatten , be. dem
die SÄlkerbuMfragen den größten Raum einnehmen werden.
Die weiteren Beratungen des Kabinetts werden bas Arb »
beschastnngsproaramm der Reichsregierung zum sistgensti
haben / Schließlich werden auch die mit dem Treuhänder dc
EisenbcchnobligaLMNerr gepflogenen Berhanolungen , i.UL tn .
Hinblick auf die noch ausstehende Bestatigunß des General-
Direktors DorpmüDer von Bedeutung snld, erörtert.-<-* Sven Hedin für Rückgabe bell1!dlC!t KvlüNialbesitzes«
In einem Artikel tni „Sveyska Dagbladech verlangt Sve,i
Hedin die Rückgabe der deutschen Kolonien , die früher gut ver¬
waltet gewesen seien. In der schnellen Bevolkerungszsiuahine
Deutschlands läge eine Gefahr für einen neuen Weltkrieg . Ein
deutscher Kolonialbesitz bilde für diese Gefahr ein Sichcrhcits-
prinzip.

^ De Monzte über das deutsch- französische Zusainmcn-
arbeitcn . Der frühere französische Munster de Monzie sagt
in einer Zuschrift an die „Frankurter Zeitung , es ser keine
Rede davon , auch nur eines der Worte oder einen der Be.
schlüsse, die im Sinne der europäischen Befriedung geschehen
seien, zurückzunehmen. Unser Parlament , erklärte der
Minister weiter , hat die Richtung von Locarno gut gehalten,
und diese Bereitschaft des Willens ist durch die Schwankungen
der inneren Politik nicht im geringsten bedroht . Die Sachlicfe-
rungen sollen nicht nur der deutschen Industrie nutzbar ge¬
macht werden und dem Aufbau Frankreichs dienen, sondern
auch die Gelegenheit für eine deutsch-französische Annäherrrng
schaffen.

<-« Telcphonvcrpfändung gegen eine Anleihe ? Die ameri-
konischen Telephoninteressente » versuchen offenbar , das euro¬
päische Tclephonsystem unter ihre Kontrolle zu bringen , wobei
sich ihnen besonders Frankreichs Zwangslage als günstiger
Faktor darbieiet . Wie verlautet , erörtern die amerikanischen
Bankkreise augenblicklich den Plan , wegen einer Anleihe an
Frankreich eine Hypothek auf das Pariser Telephonsystem zu
erhalten.



vaas aus der safl'ruttassen.
si- Der Beschluß der Beschwerdelammcr.

Die Beschwerdekammer des Magdeburger Landgerichts,
die für den Hastentlafsungscmtrag deS Oberstaatsanwaltesßidi«ht Untersuchungshaft sitzenden von Schröder ange-mldigten Personen zuständig ist, hat die Entscheidung
getroffen.

Dir Spruchkammer hat die sofortige Haftentlassung des
Direktors Haas, des Kaufmanns Fischer und des Chauffeurs
Reuter beschlossen. Die Genailnte» wurden sofort in Freiheit
gesetzt.

Direktor Haas hat sich mehr als sieben Wochen in Unter-
suchungshaft befunden. Landacrichtsrat Kölling-Magdeburg,
der mit der Untersuchung der Mordsache betraut war und die
Haftentlassung des Direktors Haas abgelehrrt hatte, hat einen
Urlaub angetreten.

Handelsleil.
Berlin , 9. August.

.. — Devisenmarkt . Am Devisenmarkt waren nur geringe Kurs-
Veränderungen in den Frankcnvalnten zu verzeichnen . Die Tendenz
war allerdings nach unten gerichtet . London -Paris notierte 165%
nach 162, London -Brüssel 174 und London -Mailand 144 %. Eine
kräftige Erholung hatten die schweizerischen Valuten gegenüber
dem Pfund anfzuweisen.

— Esfektenmarkt. Die Unternehmungslust der Börsenspeku¬
lation wurde durch die nunmehr bevorstehende Einführung der
Vereinigten Stahlwerke , die für Anfang nächster Woche erwartet
wird , angefacht . Das Geschäft wird bei stark erhöhten Kursen
außerordentlich lebhaft . Die Befestigung dieser Märkte und einiger
weiterer Spezialpapiere führte zu einer freundlichen Gesamt-
tendcnz.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
märk . 86.40—26.70, Roggen märk . 18.30—18.80, Hafer märk . 18.50
bis 19.80, Mais loko Berlin 17.60—18.20, Weizenmehl 38.50—40,
Roggenmehl 26.75—28.25, Wcizenkleie 10.25—10.50, Roggenkleie
11 .10—11.40.

Frankfurt a. M ., 9. August.
— Devisenmarkt . Im Devisenverkehr stellten sich Kurs¬

veränderungen nicht ein . London -Paris wurde mit 166 Franken,
London -Brüssel mit 173 Franken gehandelt . Die italienische Lira
stellte sich gegenüber dem englischen Pfund auf 144 % Lire . Sonst
hörte man London gegen Kabelanszahlnng New Jork mit 4,86%
bis 4,86 % Dollar.

— Effektenmarkt . Die Börsenlage kann bei Beginn der Woche
als zuversichtlich bezeichnet werden . Die Stimmung war fest, und
die Umsatztätigkeit gewann erheblich an Umfang . Der heimische
Rentenmarkt schloß sich der Aufwärtsbewcgung bei ruhigem Ge¬
schäft an . Kriegsanleihe 0.512 % .

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg .: Weizen
neue Ernte 28.50—29.00, Roggen neue Ernte 19.76, Hafer ausländ.
20.50—22.00, Mais gelb 18.25—18.50, Weizenmehl 42.00—42.75,
Roggenmehl 30.00, Weizenklcic 8.75, Roggenklcie 10.50

— Kartoffclmarkt . Es wurden bezahlt für 50 Kg.: gelb¬
fleischige 3,80—3,90, weihschal . 3,60—3,70 (Wetterauer Kartoffeln ).

— Frankfurter Schlachtvichmarkt . Preise für einen Zentner
Lebendgewicht . Ochsen:  vollfleischige , ausgewachsene höchsten
Schlachtwertes im Alter von 4 bis 7 Jahren 60—63, junge , flei¬
schige, nicht ausgcmästete und ältere ausgemästcte 52—59, mäßig
genährte junge , gut genährte ältere 44—50. Bullen:  voll¬
fleischige , ausgewachsene höchsten Schlachtwertes 50—55, voll¬
fleischige jüngere 45—49. Färsen und Kühe:  vollfleischige,
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes 60—63, vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtlvertcs bis zu 7 Jahren 53—58,
wenig gut entwickelte Färsen 48—59, ältere , ausgemästete Kühe
und wenig gut entivickelte jüngere Kühe 47—52, mäßig genährte
Kühe und Färsen 30—42, gering genährte Kühe und Färsen 18—29.
Kälber:  feinste Mastkälbcr 72—77, mittlere Mast - und beste
Saugkälber 62—71, geringere Mast - und gute Saugkälber 52—61,
geringe Saugkälber 40—50. Schafe:  Mastlämmer und Mast-
Hammel 45— 50, geringere Masthammel und ' Schafe 36—44. —
Schweine:  voll fleischige von 80 bis 100 Kg . 84—86, vollfleischige
unter 80 Kg . 79—82, vollfleischige von 100 bis 120 Kg . 83—86,
vollfleischige von 120 bis 150 Kg . 83—86, Feitschweine über 150 Kg.
82—84, unreine Sauen und geschnittene Eber 70—75. Auftrieb:
425 Ochsen , 67 Bullen , 948 Färsen und Kühe , 483 Kälber.
70Schafe . 3483 Schweine . Marktverlauf:  Rinder werden

Kmder der Armut.
Roman aus dem Ncw-Aorker Volksleben.

Von A. B o e t t che r.
60) ^ (Nachdruck verboten.)

Jlüe nuten Geister !" kreischt die Wäscherin auf.
„Wer ls das ? . Ah du, mein Znckerherz! Langsam,
langsam ! Du bringst mir ja saubere Wäsche mit der
dreckigen inUereiitaiiöer, un ich muß alles noch 'mal
waschen. Alle guten Geister !"

Doch ein Blick in die flehenden Augen des Mädchens
mrd ihr gutes , stets hilfsbereites Herz meldet sich zumWort.

„Hast wieder Kummer, armes Ding, ich seh's dir doch
an. Und da kommst du zu der alten Mutter Tipo Tip,
damit sie dir Mut znspricht, was ? Hast recht, mein
Zuckerherz: die Mutter Tipo Tip tragt « ich nach, wenn
du rhr auch mitsamt den lieben, kleinen Krabben aus-
IraitF ?” 2808  mad )t der Prachtjunge, dein

Anuy erbleicht. Doch beherrscht sie sich schnell wieder.
„Er is frei, Mutter Tipo Tip ."
Alle guten Geister - das freut mich. Ein Bursche

wie dein Schatz müßt' kaput geh'n im Gefängnis vor
- Aber wo is er, der Goldbengel? Warum

dstr er dich n,ch begleitet ? Könnt ' hcut' Abend Hochzeit
Ä n» und Mutter Tipo Tip wird dazu ihren schvn-

Alte hebt die seifcnschaumbedeckten Arme
Waschtrog hermm'^ ^ Tanzschritt um den

U unwiderstehlich komisch. Doch Anny
gat rn dres.m Moment kein Verständnis dafür . Mit
nne ^ abwehredcn Handbewegnng sagt sie ernst:

„Lasen wir das, Mutter Tipo Tip ! Was ganz an-
arev geht mir im Kopf herum. Mein Stiefvater hat
11- viungens weg geschasst — ich glaub ', nach Rochester.

bei ruhigem , Kälber und Schafe bei mäßigem , trägem und
Schweine bei ruhigem Handel ausverkauft.

— Mannheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb:  265 Ochsen,
182 Bullen , 734 Kühe , 642 Kälber , 66 Schafe , 2070 Schweine.
Preise : Ochsen:  afi 59—60, afi 50—53, b' ) 40—46, bst 39
bis 41, c) 31—33, d) 28—31 ; Bullen:  a ) 50—52, b) 45—47,
c) 39—42, d) 33—37 ; Kühe:  a ) 45—47, b) 35—37, c) 27—30,
b) 13—21 ; Färsen:  60 —62, b) 43—48 . Kälber:  b ) 76—78,
c) 68—72, b) 62—66, e) 52—58 ; Schafe:  b ) 35—46 ; Schweine:
a) 85—86, b) 85—86, c) 86—87, b) 85—86, e) 85—86, f) 84- 85,
g) 70—80 ; Arbeitspfcrbe:  pro St . 800- 1400, Schlacht-
P f e r b e : pro St . 70—150. M a r k t v e r l a n f : Mit Großvieh
mittel , geräumt . Mit Kälbern mittel , ausverkauft . Mit Schweinen
lebhaft , geräumt.

Mannheimer Prodnk .' enmarkt . Cs wurden gczayn pr
100 Kg . : Weizen inländ . 24—29.50, Weizen ausländ . 82.25—33.75
Roggen inländ . 20.50—21, Roggen ausländ . 23—23.50, Hafer ausl
19 .50—22.50, Braugerste inländ . 23—26, ausländ . 26 .50—28,
Futtergerste 20—21 .50, Mais mit Sack 18.75—19, Weizenmehl OC
43.25—43.50, Weizenbrotmehl 26—33.50, Roggenmehl 29.50—33,
Wcizenkleie 9, Trockentreber 15.50—15.75.

%n g mit i
"'London,

^Mechur
_ S Giftmord? Auf dem katholischen Friedhof >"

schönhausen wurde auf Veranlassung der Staatsanvl
die Leiche eines siebzehnjährigenMädchens, das dort
werden sollte, b e schl a g n a h nt t. Die Beschlagnahm̂»
folgte auf Grund einer Anzeige gegen die Stiefelich . 1
Mädchens, in der der Verdacht ausgesprochen wird. M -.Paris, 9.
ihrer Stieftochter Gift beigebracht  haben soll-"' 9 der Age
Obduktion erfolgt am Montag. ,

-M ?enl er der0 Ein Kind von Ratten angefresscn. Das 6jährigê L
chen eines Arbeiters in Lichterfeldc-Ost bei Berlins teu,-, ^ ln
beim Spielen an einem Wassergraben von mehreren*» .. Hen

5

Aus aller Welt.
0  Auf der Zugspitze vom Herzschlag getroffen. Der

Pfarrer Johannes Richard Locke aus Maricnberg in Sachsen
ist rnit der Bergbahn nach der Zugspitze gefahren und zum
Münchener Haus aufgcstiegen. Dort ist er kurz nach Ankunft
infolge Herzschwäche gestorben. Die Leiche musi da der Tod
auf bayerischem Gebiet eintrat , durch Partenkirchencr Führer
über das Reintal zu Tal gebracht werden.

0 Durch ein Jagdgewehr erschossen. Bei der Heimkehr
von der Jagd traf der 21jährige Student Richard Krab aus
Landseck(Bayern) den 16jährigen Wirtssohn Vinzenz Lenz.
Dabei entlud sich aus unbekannter Ursache das Gewehr des
Krab und die ganze Schrotladung drang d-m jungen Lenz in
die Brust, was nach wenigen Minuten den Tod des jungen
Mannes herbciführte.

0 Mit zwei Kindern den Tod gesucht. Die Gärtnersfrau
Seeger von Regensburg warf ihre zwei Kinder im Alter von
zwei und neun Jahren in ein Altwasser der Donau bei
Sinzing . Die Mutter sprang hierauf nach und ertrank, wäh¬
rend sich die Kinder an einer Staude festhielten und sich selbst
wieder ans Land herausarbeiteten. Die Leiche der Mutter
konnte noch nicht geborgen werden.

0 Aus der Musikwelt. Ernst Mehlich, der bisherige erste
Kapellmeister der Breslauer Oper , wurde als Dirigent der
Symphonie-Konzerte und Leiter des gesamten städtischen
Musikwesens nach Baden-Baden berufen.

0  Enthüllung eines Ebcrt -Erzberger -Rathenau -Denkmals
»uf dem Hohenstein. Auf dem Hohenstein bei Witten wurde
vom Reichsbanner Schwarz-Rot-Gotd das Denkmal für
Erzbergcr , Rathenan und Ebert,  ein 25 Zentner
schwerer Findling , eingeweiht. Das Denkmal trägt an seinem
Sockel die Inschrift : „Den drei großen Republikanern Erz-
bergcr, Rathenan und Ebert gewidmet." An der Feier nah¬
men etwa 100 Ortsgruppen des Rcichsbaniters Schwarz-Rol-
Gold teil. Es waren ferner vertreten der Bundesvorstand des
Reichsbanners, die Sozialdentokratische, die Demokratische
and»die Zentrnmspärtei . Für die preußische Regierung sprach
Regierungspräsident Ameinngen -Münster.

□ Zusammenstoß zwischen Roten Frontkämpfern und
Schützen. Bei dem Zusammenstoß zwischen Schützen und Roten
Frontkämpfern bei Stockum sind 16 Mitglieder des Frvnt-
kämpferbundes festgenommen und dem Polizeipräsidium zu¬
geführt worden, wo die Vernehmungen fortgesetzt werden. In
das Marien -Hofpitül sind sieben Personen eingelicfert worden,
die durch Kopf- und Bauchschüsse teilweise schwer verletzt sind.
Die Zahl der Verletzten und Verwundeten  laßt sich
noch nicht übersehen, sie wirb aber auf 30 bis 35 geschätzt.

0 Motorradunfall durch einen Rehbock. Ein Motorrad
Wurde in der Nähe der Försterei Schlangengrnbe bei Halle
durch einen Rchbvck, der in das Motorrad hineinsprang, zu
Fall gebracht. Die Fahrer trugen schwere Verletzungendavon.

0 Autounfall. Nachts fuhr infolge Versagens der Steue¬
rung das Auto eines Kaufmannes zwischen Finsterwalde und
Münchhausen in den Chausseegraben und überschlug sich. Die
beiden Insassen wurden unter dem Auto begraben. Der Kauf¬
mann erlitt so schwere Verletzungen, daß er starb.

ratten angefallen. Die
tende Wunden an Armen und Beinen bei. Passant-»̂ ,
die wütenden Ratten mit denr Knüppel verscheuchen. -
letzte Knabe mußte in ärztliche Behandlung gegeben̂
da sofort Fieber auftrat.

0 Die Mordcpidcmie. — Frau und Sohn erschosst^
Landessekretär Otto Pahl aus Stettin erschoß seine
Ehefrau und seinen 18jährigen Sohn durch sieben
Der Täter , der die Absicht hatte, sich selbst der Polizei ä11̂
wurde von inzwischen herbeigeeilten Polizisten festgen»"'
Das Motiv der Tat ist in Ehezwistigkeiten zu suchen.

0 Ein Auto in den Zacken gestürzt. Das LastaE
Warmbrunner Firma in Schlesien ist über die steile
in den Zacken abgestürzt. Zwei Arbeiter konnten i"’
Augenblick abspringcn. Sie kamen mit leichten DeckstJ
davon Der Autoführer geriet unter den Wagen u»-le-öt-c ,

0  Flugzeugabsturz in Stettin . Während der
anläßlich der Stettiner Fluglage stürzte das Spor» i
D 840 mit dem Piloten von Manien ssel  bei » i
führung eines besonders schwierigen Kunststücks aus
sicher Höhe ab und fiel etwa 25 Meter von den
entfernt zu Boden. Das Flugzeug wurde vollständig3e j
mert. Der Flieger vermochte sich durch Abspringenw
eines Fallschirmes zu retten.

0 Ein Berliner Arzt bei Heringsdorf erschlagen.

Blyiuueu ouu mti/i -t * «h r
brachten dem Kind stst, st' r̂Roiin>n Ik>r Nniwnte» --änder

^abeltelec
mokier

i-
liner Arzt Dr . Gerlach ist von Ahlbecker Einwohnern
gemenge erschlagen worden. Die Täter konntenin • j
verhaftet werden und wurden nach einem umfass-»-sii
' . “ '" ' " ' ' ' lünde eiE
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ständnis ins Amtsgerichtsgefängnis Swinemünde
0 Juwelendiebstahl im Königspalast in Bangkok-

Meldung aus Bangkok zufolge sind dort während fi,
Wesenheit des Königs und der Königin von Siam a
Thronsitze des TschakripalastesJuwelen im Werte - , ,
30 000 Pfund Sterling entwendet worden. Sechs
gen seien vorgenommen worden.

0 Die Waldbrände im amerikanischenWesten,
seit dem 21. Juli in Montana wütenden Waldbrände
immer ansdehncn, hat man sich genötigt gesehen, dieR" ?
der Stadt Ashford anzuordnen, die wahrscheinlich js
Brand erreicht werden wird. Die Rauchentwicklung, p
Waldbrände in den Staaten Montana und Idaho ist>̂
daß die Sonne verdunkelt wird. In dem angrenzende' ^ . />
Wyoming stehen zurzeit über 125 000 Acres Wald in tTiJ

n si)et».. cvrthrt,. asio Kickst.» E^ils,,,□ Neue Erdbebcngcfahr in Japan . Die
Tokios wurden erneut durch starkes Erdbeben in
versetzt. Verschiedene Brücken und Gebäude wurden (HÄ
schädigt. Die Bevölkerung floh in Angst aus den J*
Der Herd des Bebens scheint sich auf Tokio und sti>n
Unigebung zu beschränken. Nähere Einzelheiten sthk"'

0 Explosionsunglück in Castelfranco. Die Zaĥ L
der Explosion in Castelfranco in Italien UmgekonnNtt
sich auf 20 und die der Verletzten auf 30 erhöht.
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Verhandlungen über die Herabsetzung der Besa>
im Rheinland. „

Berlin, 9. August. Wie der diplomatische Korrstststk
Daily Telegraph " meldet , hat der deutsche BotsW .,F

^ " . .orandnm der ^b. Hoesch, Briand ein Memorandum der
Regierung überreicht, in dem die deutschen
sich der Herabsetzung der alliierten Streitkräfte im " st
enthalten sind. Die Berliner Wünsche seien in ähwj,
meller Art auch in ^Brüssel , Rom , London und 28«!̂
rnitgcteilt worden . Wie aus diplomatischen Kreisen
handelt cs sich hierbei um keinen neuen offizielle»
sondern um die Ueberreichung der schrisisich ^" . ' irfi s°:nerWünicbe durch Herrn v. Hoesch anläßlich

Wcrd' gleich hinüberfahren , um ihre Spur zu suchen.
Halten Sie Augen »nd Ohren offen, liebe, gute Mut¬
ter Tipo Tip ! Biellncht is die ganze Schose uur ’it
neuer 2rif vom Akren , un die Junacns sin noch in
Nem-Vvrk. In ein paar Tagen bin ich wieder da —
mit oder ohne Jack un Johny . Leben Sic wohl, Mllt-
ter Tipo Tip ! Ich muß fort. Mein Zug wartet nich."

Und cste die Alte sich von ihrem Erstaunen erholen
kann , hat Anny einen Kuß auf ihre feiste Wange ge¬
druckt und ist verschwunden.

19.

siimefakwen^ foc6en in öcn  Bahnhof von Rochester
Es dunkelt bereits . Schwere Regentropfen klat¬

schen auf das Glasdach der Bahnhosshallc.
Anny hüllt sich fröstelnd in ihren Schal.
Dann blickt sie um sich.
Was will sie eigentlich hier ? Jetzt erst kommt ihr

zum Bewußtsein, wie übereilt sic gehandelt hat. Selbst
wenn der Stiefvater die beiden Kinder wirklich nach
Rochester schaffte— wie wird es ihr in der immerhin
großcrl Stadt möglich sein, eine Spur von ihnen zufinden?

Und was nun zuerst beginnen?
Sie setzt sich auf eine Bank und sucht, ihre Gedankenzu sammeln.
Ach. wie recht hatte die gute Mutter , als sie damals,

kurz vor ihrem Tod, jenes Buch verbrannte , weil sie
nicht wollte, daß Anny überspannte RoraanTcen sin ihr
ohnehin zur Romantik neigendes Köpfchen piinpsen
sollte! Die brave Frau Berta kan ine ihre Toch:c: gar
wohl. Hochfahrender Stolz , finsterer Trotz, nnpvlsiv
unüberlegtes Handeln und eirrlprärae es selbst f>.-u
edelsten Motiven . — dies alles paßt nicht fi"-r b' t Kin¬
der der Armut . Die Reichen, Bornchn .cn kV:.neu vk
emen solchen Luxus gestatten, nicht aber bk  ü '.axw.s
dieser Erde, die jedes c'Or, . jede Handii .r.g. ;a sc.st

den Gedanken erst zwanzigmal überlegen nnislÄM
mit ihr freudeloses Dasein sich nicht noch veA"
mere . .uv

War es nicht übereilt von Anny, als sic, ttWVV
' " “ ■ - • - — all! ,.Fgroßen , edlen Herzen folgend , der Mutter

Totenbett versprach, für die kleinen Brüder z» Äck-iSund sei es auch mit Hintansetzung ihres -''is
Glücks? . . . . War es nicht übereilt gehandelt, dzz>!
die Kinder , um sie dem bösen Einflüsse des Ba.fi
entziehen , zur Mutter Tipo Tip brachte , ohne .d
her zu überlegen, ob sie auch imstande sei, fist; ick'
Dauer ihren Hunger zu stillen ? . . . War cs W
verantwortlicĥ übereilt vor ihr, als sie demTom Buller , den sie verachtet ans dein tiefsten
ihrer Seele, ihr Jarvort gab. sobald durch scG,,7M
genanssagcn Frank Williams aus dem G-tan-
befrcit sein würde ? . . . . .

Und har sie jetzt nicht wieder übereilt gehaudc
sic, auf eine bloße Vermutung hin , nach einer
lich fremden Stadt fährt - ohne Mittel , oh»
Menschen hier zu kennen , ohn « jeden AnhaliöpNsisi -c>

Als Mny ^ sammcngckaueri' auf 'der" Bank ^ ,

,e-

kaltcn Bahnhofshalle hockt, da wird ihr die lli"'
dieser unüberlegten Schritte noch nicht im oouci
fang klar.

Aber ein trostloses Gefühl der Bereinsawlsiw , . ^
fällt sie. Unwillkürlich schließt sie dt,- Augen . - '1^ 0

?lus dicsenr ivachen. Trainnziistanb reih « sie ! c>-
eine bekannte spöttische Stimnie , während ^ (
öerbt Hand ans ihre Schulter legt. . 7.

„Guten Abend auch, schöne Anny ! Dein
yremun w solgr. Tu n'eißt doch, daß dil jctzn^r .
He?"

Brennende Röre steigt in AnnyL
hebt sie die Hand, uw den Frechen zn zstchtigcl-

Doch sie .«»ebcrrscht sich.
Hat er im Grund nicht recht? , ,
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Nungof in f lom off ’* ® riauö - Die Bel
taattW®tui und Washington
2 ^ î °>̂ ' chungen über Volke

'Mit Briand . Die Behandlung der Frage in Brüssel,
d"» dürfte im Rahmen der laufen-

Völkerbundsangelegenheiten erfolgt

Coolidge zum Brief Clemenceaus.

Paris , 9 . August . Die Blätter veröffentlichen eine Nach-
" Agence Economique et Financiöre , bte folgeubei
, ,/ ? ^ ngramm aus New Jork erhalten l)abe : Coolidge habe,
4 i er den offen Brief Clemenceaus gelesen , habe , erklärt,

erlin J? ^ Handlungen mit Frankreich über die Schulden seien ad¬
eren \ Mim . Wenn neue Besprechungen cingcleitet werden
d l " ' J ? werde dies durch die diplomatischen Vertreter ^ der
nreN "i j " eander geschehen . Coolidge weigere sich also , so schließt

NU « abeltelegramm , die These Clemenceaus als
fl W  tragend anzusehen.
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Die Krankenschwester F ' essa,
.welche den Arzt Dr . Seitz erschoß und zu
sieben Jahren Zuchthaus verurteilt ivurde.

ndE ^ knam uno MrWansiage ln ver Ayemprovinz
allV ^ l t°n ol rheinischen Arbeitsnachweisen ist in 40 , von denen

A borliegt in der zweiten Julih°

tbc fv : ä dJ ai,o eine !Lai,onvcievuug . crs icyr,ui
e allgemeine Besserung eingetreten zu fein.h Wj  stk, ""No des enalitcken Bcraarbeiterstrciks hatd

AsZuiUk bis jetzt vorliegt , in der zweiten Julihälste die
unterstützten Erwerbslosen um 4200 gesunken . & :e

L , " Seite geringe Besserung ist zum Teil auf den großen
!% . ' ! erbedarf der Landwirtschaft  zuruckzu-
»x. ' sfl also eine Saisonbelebung . Es scheint allerdings
' " - ' Unter der»Ifhiyt -V/V| |i VUJiy miyv .vnwi ()*» |- . —

, .h,uk"ng des englischen Bcrgarbeiterstreiks hat der R u h r ■
J u bergb  a u einige Arbeitskräfte ausgenommen. Aus

l!k,̂.̂ deitsmnvti u-v Mion!  A n f f c u b c n Industrie sindmiind^ itsmarkt der e i s e n s ch a f
tz-jungen nicht zu beobachten.
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erwartet man jetzt schon die Auswirkungen des
Ü' stus ^^ asfungsprogramms der Reichsregierung auf dem
Msjg !" "rkt zu finden . Das ist noch zu früh . Die Zahl der
'Ulin, Arbeiter ist in der Rheinprovinz sogar um 1000

^gegangen . Es wird noch längere Zeit dauern , bis die
Äs e ber  Notstandsarbeiten so weit sind , das; Erwerbslose

»bt werden können . Wenn auch Reich und Länder sich
? ^ " aren , Mittel zur Verfügung zu stellen , so ist damit
wi ß?9e der Finanzierung keineswegs gelöst . Aus Reichs-
°H>,kE?"ismitteln , aus Mitteln der produktiven Erwerbs-

At wird stets iwiro stets nur ein Teil der Kosten gedeckt. ,̂ .v
.wvwtt Mlichen Nestkosten bis zur Hälfte und mehr der
h  s wsten müssen erst von den Trägern der NotsiandSarbei-
stchj ' Gemeinden , Kreisen , Zweckverbänden u . a ., aufge-

Ms Und sichcrgcstellt werden . Von der Entlastung des
"«̂ Marktes aus betrachtet liegt das Problem der Not-
Zh ^ iteu darin , daß die großen Notstands-
H «, x M a u f dem Lande liegen  und nicht vor den

Großstädte , in denen die Massen der Erwerbslosen
" ?t werden.

der Stand der Aebsn zu Anfang August.
die Reben war die Juli -Witterung zumeist nicht

fWj . Die Blüte hatte sich zunächst stark verzögert und
«k. , °ann durch die Hitze und schwüle Luft zu schnell beendet,

Deutsche Handelstagung in Sasel.
ß 0 rövi war beschickt von den wichtigsten deutjchen

numerischen Handels - und Jndustrieorganisationen:
dp.„ .hwen doron tptf der dcutickie Gesandte Dr . Müller

• “ u uiiiCi ) Oie »yiye iuio | u; iüuit -cun ilvULU  vcviivn,
f % », n "llen Weinbaugebieten die Fruchtansätze in großen
U „..." bfielen . Die gleiche Erscheinung trat auch im Jahre
Al >ItxZ Und führte zu einer völligen Mißernte . Ta auch das

Gescheine nicht in dem großen Umfange wie 1023
ü ist, so werden , weil die Jtachtfröste ani 9 . und
Z schon sehr geschadet hatten, von den Ortsvorstehern

2 ^ ileineiuden die gtcben (nach de» Noten : 1 gleich sehr
V"il,? u' jch gi,t , 8 gleich mittel , 4 gleich gering , 5 gleich sehr
Ms . u >cht befriedigend beurteilt , wie ans den folgenden
% cJ,ä" ersehen ist : 1 . Rheingangebict Note August 4, An-
fSe,L " ' 2,8 , Anfang Juni 2,4 : 2 . Übristes Rheingebict (nach.
e.sti»,. Vstihlen beziehen sich wie zu 1. angegeben) 4, 3,4, 3,3;
izstgcblet st, 3,5, 3,3; st. Mosel-, Saar- und Ruwergebiet

lst^ uach mird nn Rheingau und im übrigen Rheingebiet
^iitq ; Nahe - und Ahrgebiet der Rebenstand mit st, also als
Ä K stN Gebiet der Mosel , Saar und Ruwer mit 3,7 uud in

Weinbaugebieten mit 3,5 bewertet . Gegen den
rechte-? haben die Gebiete sich um 0,3 bis 1,2 Punkte ver-

x " " h zwar am stärksten der Rheingan , da dort das
J "er Gescheine besonders groß gewesen .ist . Die Staats-l E ?/n 3,8  entspricht genau dem Wein,ahre 1923 und

bjHe vn") kaum mit einer merklichen Besserung zu rechnen,
h , ^ Elich großem Umfang von Peronospora

'Um trotz stärkster Äbwehrmittel befallen sind.

UyV,Jl HvvVi," v ryj (j I
4 ^ Utscĥ bü daran teil der deutsche Gesandte ^Dr . B̂lüller,.

'■iS «iS '.kV ' “ ? Ä*

u Lex.̂ u Generalkonsuln von Luzern , Zürich und Basel,
des Reichswirtschastsrats , der mternationaleu

^wnWuer , der Schisfahrtskreise usw.

^putsch« Handelskammertagung,^!̂ l.chênacĥBasel
"bei
>" h>
tsch
4rc^
ka»
^ki(

öie deutsch -schweizerischen 8l ^ " ä- uud ^ irt-
Übungen in der Borkrieasreit und der Krieas - un

Inflationszeit " ms zum yeungen wage . Er streifte ok«
Probleme der Aufwertung , der Besteuerung und der Arbeits-
Wirtschaft den Ueberschuß an Produktion nicht nutzbringend
den Anlagen im Ausland greifen inüsse , da die eigene Volks-
Wirtschaft den Ueberschuß a nProduktion nicht nutzbringend
aufsaugen könne . Bezüglich der Reparationsfrage betonte er,
daß die deutsche Wirtschaft im Grunde nur so viel zahlen könne,
daß sie noch als gleichwertiger Faktor neben den anderen be¬
stehen könne . . ^

Dr . Sichert  vom deutschen Industrie - und Handcls-
taa , Berlin , sprach über den deutsch -schweizerischen Handels-
vertrag und begrüßte die Einführung eines einheitlichen
Warenschemas . D r . R i e d b e r g , der Vertreter der denk,
schen Gruppe der internationalen Handelskammer in Vari ^ ,
sprach über die Arbeiten der Kammer und die wirtichaftlichen
Organisationen des Völkerbundes , Rechtsanwalt Fick,

Aus NaHd Fer«.
A Mainz . (Eine Zchn - Miklionen -Anlei he

der Stadt Mainz .) Die Stadtverordnetenversammlung
genehmigte einstimmig die Aufnahme zweier An ^ ihen von fe
firnf Millionen Mark zur Förderung des Wohnungsbaues
bezw . für Tiefbau - und Gartenarbeiten.

A Alzey . (Schweres Iagdungl  ü ck.) Ein tragi-
scher Unqlücksfall ereignete sich in der Börrstadter Gegend am
Hohnweilerhof . Der Forstverwalter Bein unternahm , eincn
üblichen Abendgang zum Anstand , als er im Felde ein lebendes
We en beobachtete . Er vermutete , ein Wildschwein vor sich zu
haben und gab einen Schuß ab . Wenige Augenblicke darauf
mußte er zu seinem Entsetzen feststellen , baß er den 21iahrigen
Sohn des Gutsbesitzers August Hemmer, . Otto Hemmer , er¬
schossen hatte . Die bereits eingetretene Dämmerung war dem
^orstvcrwalter Bein zum Verhängnis geworden . .. . .

Das Krokodil von Melsungen in ausländischer Brille.
Die kürzlich hier gebrachte Meldung ^vom Entweichen

rines Krokodils aus dem Zirkus Cesaro in Melsungen ist
nicht nur in vielen deutschen Zeitungen in den verschiedensten
Abweichungen gebracht worden , sondern hat sogar die 4Lanoe-
cuna bis nach England angetreten . Die „ Daily Dif Patch , ttt
Manchester veröffentlichte , laut „ Kasseler Tageblatt , btefer
Tage eine Reutermeldung , in der es n . a . Hecht, daß aus
tinem Zirkus in Melsungen in Hessen -Nassau ein Kokodil von
zehn Fuß Länge entkommen sei, und zwar nach der H-ulda,
-inem Nebenfluß des Rheins zu . ( !) Die Polizei habe dem-
mtsprechend alle an diesem Strom liegenden Dörfer benach-
cichtial , das Baden verboten und jeden ermahnt , gut Ausschau
m halten und an der Wiederauffindung des Monstrums mit-
mhelfen . Diese Schreckensherrschaft habe zehn Tage gedauert
and das Krokodil habe allmählich eine Lange von 18 Fuß
ingenommen . ^ , . ,

Das offiziöse englische Reuterbüro hat sich hier wieder
einmal ein Muster von Aufschneiderei geleistet und dabei die
bei Engländern nicht ungewohnte Nichtkenntnis der deutschen
Geographie offenbart . Das scherzhafteste bei der ganzen Sache
ist, daß die ganze grauselige Krokodilgeschichte nichts weiter
ils ein gutersonnener Reklametrick des Zirkus Cetaro war.

^ ^ armyaol . (Gefatschte Schulzeugnisse .)
Ein hiesiger Privatlehrer hat fortgesetzt Reifezeugnisse höherer
Lehranstalten unberechtigterweise ausgestellt und gewinn¬
bringend veräußert . Die Anklage lautet ans schtvcre Urkunden¬
fälschung , da cs sich um öffentliche Urkunden handelt . Mil-
angeklagt sind etwa 12 junge Leute , die teils der Beihilfe oder
Begünstigung , teils des Gebrauchs der Falsifikate beschiildigt
find . Der Hauptangeklagte befindet sich seit letztem Herbst in
Untersuchungshaft.

A Darmstadt . (Acht Monate Gefängnis um
d r e i M a r k.) Das Schöffengericht verurteilte einen Schrei¬
ber wegen Erpressung zu acht Monaten Gefängnis . Er hatte
durch seine 18jährige Geliebte einen Mann in den Wald locken
lassen und bei der „ Ueberraschung " der beiden unter Berufung
auf seine Berlobtenrechte an dem Mann eine Erpressung ver¬
übt , die ihn ; aber nur ganze drei Mark eingcbracht hat , weil
der Erpreßte nicht mehr Geld bei sich hatte . Die Tat rst rhm
also teuer zu stehen gekommen . Das Bladchen erhielt 1A  Mo¬
nate Gefängnis.

A Fechenheim , (© in einarmiger Lebensrett  er .)
Der einarmige August Craß von hier hat unter schwlerigsteii
Umständen ein junges Mädchen , das den ^.od im Main gesucht
hatte , ans dem Wasser gerettet.

A Kassel . (Aufklärung eines Ranbuber-
falls) Die Täter , die am Abend des 11. Juli die Kassiererin
c-ne§ hiesigen Lichtspieltheaters , Witwe Pwbst , beim Ben ete»
ihres Hauses überfallen und schwer Mißhandelt haben, sin
jetzt ermittelt und verhaftet worden . Es handelt sich um viel
Leute, die den Ueberfall vorher aufs Genaueste vorb cu
hatten . Zwei von ihnen standen Schmiere ans der Straße , dn
beidcn anderen erwarteten die Frau und packten sw tu belli
durch Durchschneiden der Lichtleitung dunkel gemachte .: Haus-

A Limburg . (Die drei geslüchtcteil Gesange-

Strafanstalt FrewuRez , die A ' (2ege >ltstiNch ^ Vc !lvmdltt !S
b- > i»,

lÄtimr Bi L  Mtgtwmm » w. - d-» . Sie sind ta « in

B" 1™ “ ' *. . sich , v ° r d - r, - rdIt.
D »; dr °" iih»!g- Töchicrchen - in - , » - » dlvir, --

> J * ° l i:v .c~ t „;„ pm  unbewachten Augenblick von K v r-

E -7ÄNÄS -7 - Schw -- wn - d- da - Kind
N die Gießener Klinik gebracht Es gelang das Kmd am

Leben zu e? halle .t, doch ist es fast ganz e r b l r n d e t.
a  Dillenbura . (Der neue Bürgermeister

DilleNburgs .) Seminaroberleorer a . D . und Kommunal-

r» ra „ » vmpifter bcr Stadt Dille nburg be  -
^ Einfübrnnq erfolgt diese Woche . Der neue

Bürgermeister gchört der Deutschnational enBolksvartei an.
Deutscher Ginzelhandelskag.

Eine imposante Kundgebung.

In der Kundgebung der Hauptgemeinschaft des Hailpt-
Verbandes des deutschen Einzelhandels m D u s j e l d o r s
begrüßte der Vorsitzende van Norden die Er,chieneilen , uilter
ihnen besonders den preußischen Han de l sm . n . st er Dr.
Schreiber,  den Vertreter desunstummiÜeriumS T * .

Ktäuer , sowie die Vertreter der Industrie , ü . a . Gcnerav-
direktor Koengcter , Kommerzienrat Poensgen und Dr.
Schlenker . Er wies auf das große und stolze Werk der Gesot«
hin und wünschte der Stadt Düsseldorf auch weiterhin eine
glückliche Zukunft . .

Anschließend sprach der preußische Handelsminister Dr.
Schreiber und überbrachte die Grüße seines Ministeriums
sowie der Reichsregierung . Er zog einen Vergleich zwischen
den Wünschen des Einzelhandels und der Gesolei , welche
einerseits die soziale Not zum Ausdruck bringe und auf de«
anderen Seite aber auch bemüht sei, diese Not mit allen
Kräften zu lindern und zu beseitigen . Der deutsche
Einzelhandel  habe trotz der Not , besonders der I n f l a -
t i o n , gezeigt , daß auch er die 51 r a f t besitze , solche Not
, u meister  n und werde auch fernerhin alle schweren
-leiten standhaft über  st ehe  n . Minister Schreiber
ging sodann ans die Wünsche des Einzelhandels ein und be¬
tonte daß gerade das preußische Handelsnlinisterium es ver¬
stehe,' wenn der Einzelhandel fordert , daß er steuerlich vor
anderen Gesellschaften , besonders den Genossenschaften und
öffentlichen Verbänden , nicht schlechter gestellt werde Das
Ministerium habe sich auch gegen den übertriebenen Hände,
der Behörden gewandt und sei gern bereit , hier alle Mißstande
weiter zu beseitigen . Der Minister betonte , sodann die Not-
wendigkeit auch für den Einzelhandel , energisch zum Preis-
ibbau zu schreiten , um so dazu Leizutragen , das Wohl der
deutschen Wirtschaft zu fordern.

4c

Anläßlich der großen Kundgebung sprach Dr . W i l d e n.
Geschäftsführer der Industrie - und Handelskammer Dwsel-
dorf , über den deutschen Einzelhandel in Staat und Wirtsthaft.
Dr Wilden faßte sein Thema nicht von der Seüe des Einzel¬
handels an , sondern ging mehr den psychologischen und sozio,
loqischcn Zusammenhängen nach , die sich vielfältig um den
Handel gruppieren . Unter anderem betonte er , doß der
Einzelhandel nicht nur im Dienst der Wirischsst , wndern auch
im Dienste der Kultur stehen müsse , um dazu beizutragen , den
Käufer zum guten Geschmack zu erziehen und zu diesem Zweck
SloStSt »» «« 8» W « n . N - chd - m ° - - l- - - n - n K - ,- S-

Lii« ett  alle Kreise vereint dahin wirken , die Volkswirt !chast
wieder gesund und stark zu machen . Dazu ist die Achtung
vor dem Vermögen,  auch dem kleinsten , erforderlich,
denn die Wirtschaft kann nur gedeihen , wenn nicht nur aus¬
reichendes Vermögen vorhanden ist, sondern wenn auch mög¬
lichst viele Angehörige des Volkes in der Form von Prwat-
piaenkum Anteil am Bolksvermögen haben . Um dieses Ziel
zu erreichen ist es unbedingt erforderlich , die allem nur Ver¬
mögen bilL 'nden Kräfte zu fördern : F l - i ß u n d S p a r -
s a m k e i t.

Lokales.
Hochhelm am Main , den 10 . August 1926.

Stiftungsfest . Am kommenden Sonntag , den 15 . August
feiert der Radfahrerverein 1899 sein diesjähriges Stif¬
tungsfest verbunden mit Saalsportfest . Zur Aufführung
gelanaen Kunstgrnppenfahren , Schulreigen usw . und . Rad¬
ballspiele . Ab 4 Uhr wird ein kleiner Festzug mit mehreren
auswärtiaen Bereinen durch die Straßen der Stadt ziehen.
Der Verein selbst , wird auf vielseitigem Wunsch die
Winzergruppe fahren , mit der auf dem Vundesfest ' ü
Offenbach Bürgel unter starker Konkurrenz in Klaffe A
der 3 . Preis errungen werden koimte . Die eigentliche
Feier wird ab 5 Uhr nachm , ihren Fortgang nehmen , im
Saalbau „ Kaiserhof ." Die Musik im Festzuge und darauf¬
folgend im Saal wird von der Feuerivehrkapelle ausge¬
führt werden . Der Verein ladet die Einwohiier Hvch"
Heims herzlichst ein und verspricht im voraus den Be¬
suchern einige genußreiche Stunden zu bereiten . Näheres
folgt in der Samstagsausgabe.

Zeitschriftenschau. (Daheim 62. Jhrg. Nr. 45.) Das
Daheim hat einen mit 40 Preisen ausgelobten Wettbewerb
für künstlerische Photographien erlassen , .^ vm es m dem
vorliegenden Heft seinen Hauptauffatz widmet , >»oha rnes
Berke gibt an Hand sehr guter Lichtbilder dem Llehhaber-
photographen wichtige Fingerzeige . Sehr beachtenswert
ist ein Artikel : die Frau und die Volkswirtschaft , aus der
die Frau , besonders die Hausfrau , ersteht , daß sie ein
wichtiges Glied in der Kette ist , die d -m Volksvermogen
zusammenhält . Prof . Waldemar Oehlle schildert Neuyorter
Eindrücke, Hans Schmid gibt Ratschlage zur Pflege der
Zimmerpflanzen . Eine ernst -heitere Geschichte von Frieds
Merzenich fügt sich ergänzend dein starkeil Nvmail Diednch
Speckmanns an . Im Frauendaheim findet die Mutter
reiches statistisch -belehrendes Rlaterral für die Kinderpflege,
das aus dem fast unerschöpflichen ^vrn der O^olei ge-
hoben ist . Der Bildschmnck des Heftes steht rore immer
drucktechnisch und künstlerisch aus besonderer Hohe.

„Eominerfniche " .
Das uns allen liebe Wort Sommerfrische in seiner

Bedeuinng als sommerlicher Erholungsaufenthalt . gehört noch
nicht allzu lange dem deutschen S pr achsch atz MI v s
kaum 100 Jahre her , daß cs zum Gebrauchswort wurde Be
könnt war das Wort allerdings 1̂ )° » viel früher Sem Ur-
sprung führt nach Tirol , wo man das WoA „ frische
Bedeutung für Erholung oder Erfrischung schmiirn . I )
hundert im Gebrauch findet. In emem aus bm Sagte.1648
stammenden Werk wird z. d - berichtet , daß " . . . g ..

SäS LÄÄ »fr « ,„»» L u

und M°n" ° iLchft
wiederum in der B ^ en °Memner Gegend und den angrenzen¬
den österreichischen Gebirgsländcrn , wo sich die „ summersrijch
oder „ summerfrischen " zu Ende des 18 . und Beginn des
19 . Jahrhunderts immer niehr einburgerte . In der Bedeu¬
tung als Ortsbezeichnung findet man das Wort dagegen
erst 1838. ¥

# Wettervorhersage für Mittwoch , 11 . August : Weiter
warm und trocken , leichte Bewölkung.

# Wohnungssürsorge für Beamte . Nach einem gemern-
samen Erlaß des Reichsarbeits - und Richsfmanzministers ist
den Präsidenten der L a n d e s f i n a n z a m t c r die Dnrch-
führnna her Wobnunasfürsoraemaßiiahmen für dw Beamten



witö Bevienstelen Der Hoheitsverlvalmngen des Reiches , niit
Ausnahme der Angehörigen der Wehrmacht , übertragen . Hier¬
nach sind die Präsidenten der Landesfinanzämter in allen
sich aus der Verwaltung und Verwendung der Mittel ■des
Wohnungsfürsorgefonds und des Arbeitgeberzuschußfonds des
Reiches für die obengenannten Personenkreise ergebenden
Grundbuch  angelegenheiten in gesetzlicher Vertretung des
Deutschen Reiches berufen , alle hierzu erforderlichen Er-
klärungen rechtsverbindlich abzugeben und entgegenzunehmen
'oder Nachgeordnete Stellen oder Personen ihrerseits mit der
Vertretung des Reiches in diesen Angelegenheiten zu beauf¬
tragen . '

G Tschakos für Landsägercibeamte. Die ehemalige Gen¬
darmerie, ;etzige Landjägerei, hat bei ihrer Einrichtung
ursprünglich Tschakos getragen; jetzt sind derartige Kops-
vedeaungen bei der Schutzpolizei und kommunalen Polizei
eingefuhrt, so daß die Bevölkerung bereits daran gewöhnt ist,
die im Dienst befindlichen Polizeibeamten hieran zu erkennen.
Deshalb werden die Landjägereibeamten wieder mit Tschakos
ausgestattet. Der Tschako wird in gleicher Weise wie früher
der Helm regelmäßig zuin Dienst getragen; bei bestimmten
Dien,tlei,tungen kann ausnahmsweise das Tragen der Mütze
angeordnet iverden, weil der Tschako die Ausführung des
Dienstes behindern würde.

# Sperrigkeitszuschlag für Boote. Die Reichsbahudirek-
tion weist darauf hin, daß infolge des am 4. Juni d. I . ein-
gefuhrten Sperrigkeitszuschlagsfür gewisse Expreßgüter, u. a.
auch Boote, bei Beförderung als Expreßgut als sperrig be¬
handelt werden. Von dem Sperrigkeitszuschlag ausgenommen
sind nur zerlegte Faltboote.

* Einheitskurzschrift für Kriminalbeamte. Die Beamten
der Kriminalpolizei, die am 1. April d. I . das 30. Lebensjahr
noch nicht vollendet hatten, haben sich die Einheitskurzschrift
innerhalb sechs Monaten anzueignen. Den Beamten, die am
l. April das 30. Lebensjahr vollendet hatten, wird die Er¬
lernung der Einheitskurzschrift enipfohlen. Es hat sich nämlich
als wünschenswert herausgestellsi' daß 'die' Kriminalpollzch-

!. Kurzschrift beherrschen, beispielsweise zwecksbeamten die „. ..„guyv.i. „tii ^ ieiöiveiie zwens
Kotierung wichtiger Aussagen von Beschuldigten und Zeugen
oei Vernehmungen und sonstigen Feststellungen.

G Eine neue Anweisung der Rheinlandkommission für die
Regelung von Umzügen. Die Rheinlandkommifsionhat für
die Regelung der Umzüge und Vorbeimärsche eine neue An¬
weisung erlassen, die an sich nichts Neues bringt. Von Inter¬
esse ist daran nur der Umstand, daß in der neuen Anweisung
genau festgelegt wird, n a chw e l che n G e si cht s p u n kt en
etwaige Verstöße  zu beurteilen sind. Danach sind die
Pfeifer- und Trommlerkorps einschließlich derjenigen der
Feuerwehren, die einer Musikkapelle den von der Ober-
kommlssion>ns Auge gefaßten militärischen Charakter ver¬leihen, ausdrücklich verboten.

Auftreten unter Vorantritt von Musikkapellen, die
' f rfld;lLDlnbmatJ )Co0,befr Militarmarsche spielen, unterliegt eben¬

falls dem Verbot. Außer deni Marschschritt, der nicht verboten
werden kann, kann das militärische Gepräge eines Umzuges
außerdem hcrgelcitet werden aus einer militärischen För-
maiivn (Aufstellung in gleichförmigen Unterabteilungen den
Öligen entsprechend), aus der Anwesenheit von die Kolonnen
SiferS ^ Msetzten, aus Befehlen, die in dem beimweititar üblichen Kommandoton erteilt werden und aus dem
Tragen einer Uniform militärischer Art (Windjacke, Koppel
mit Degengehänge). In der Anweisung wird darauf hinge¬
wiesen, daß zur deutlichen Charakterisierung des militärischen
Gepräges eines Umzuges im allgemeinen mehrere dieser Be-
dmgungen zusaminemrencn müssen,

seslgeuvmmenc Ilse  G S tz eT" seine Braut , vor Demselben
Kriminalbeamten gemacht hat . Die kriminalpolizeilichen
Vernehmungen sind noch nicht abgeschlossen. Die Nieder-
schriften über das bisherige Ergebnis sind dem Untersuchungs¬
richter durch die Hand des Oberstaatsanwalts in Magdeburgzügele,tet worden . --

Wie weiter verlautet , soll auch die S chw e st e r S chr ö -
de r s festgenommen und bei ihr der Chauffeur -Anzug ihres
„ Pfunden worden sein, den er anhatte , als er Helling
nach Groß -Rottmersleben lockte. Sic sei es gewesen, die vcr-
wcht habe, aus deni Teppich in der Wohnung Schröders die
Blutflecken auszuwaschen . Während der Haft ihres Bruders
habê sie mit ihm in ständiger Fühlungnahme gestanden und
die Verbindung mit seiner Braut in Köln aufrechterhalten.

sich gehen konnten . Die Rennen waren vorbildlich organV
verliefen ohne jeden Zwischenfall . Der Vierer ohne St -«
sah eine prächtige Auslese bester deutscher Mannschaften o«!
Nach scharfem Kampf siegte die K ö ln e r R u d c r g e selb
1891  vor Ruderverein Mainz . Den Großen Einer gE
wartungsgcmäß der deutsche Altmeister Walter Flii ' si
Frankfurter Ruderverein 1865 . U l m e r R u d e r flu bf
holte sich die Meisterschaft im Zweier ohne SteuermM
Doppelzweier war der Linzer Ruderverein Wiking vor RöU
Berlin siegreich. Das spannendste Rennen des Tages lieftl
un Meisterschafts -Achter Berliner Ruderklub und ' Kölner?
gescllschaft 1891. Im Endkampf siegte Berlin knapp »"'
viertel Länge.

Emfles md Heileres.
Eine neue Verjüngungskur.

Doeppler , ein Wiener Arzt , kündigt an , daß er ein
neues Verfungungsverfahreu gefunden habe, das schon bei
mehreren Patienten seiner -Klinik zu bemerkenswerten
Erfolgen geführt haben soll. Das neue Verfahren scheint viel
einfacher als das Steinachs zu sein. Dvepplers Methode
besteht in emer Behandlung der großen Arterien . Sie werdennnt entP.r JsflPrrnrTnlmtn mtSAn’ki'; CTS- rr. \. -rr .

f ver¬
wesen,

Mlt einer Phenollösung „ausgebürstet " . Dieser Eingr
hindert ihre nervösen Kontraktionen und bewirkt einen
ungehinderten Kreislauf des Blutes . So wird eine Opera-
s"su, die immer Gefahren mit sich bringt , vermieden . Bisher

sich das Docpplcrsche Verfahren nur an Männern be¬
wahrt haben , weitere Versuche stehen bevor.

Dr . Peltzcr stellt einen neuen deutschen Rekord auf-

Im Entscheidungskampf über ~400 Meter Hürden
Leipzig Dr . Peltzcr -Stcltin in der neuen deutschen Rekordp
64,9 Sekunden vor Heinrich Troßbach -Berliu.

neuer Wcltre^in

Die Menagerie im Schlafzimmer.
Ein Rechtsanwalt in Paris beantragte Scheidung weil

die übertriebene Tierfrcundlichkcit feiner Frau ein weiteres
Zusammenleben mit ihr unmöglich mache. In der Klaqe-
lchrsit weroen folgende Tiere angeführt , die im gemeinsamen
Schlafzimmer untergcbracht waren : zwei Hunde , eine Katze,
eine Schildkröte , mehrere Vögel , Fische in verschiedenen
•ofljjute!, ctn hrnterm ^isches Ttachelschlvein . Die Frdu plcmte
auch den Ankauf inehrcrer Affen und eines Kragenbären , ivas
scdoch der Ehemann bis dahin mit großer Mühe verhindern
tonnte . E» wird weiter gesagt, daß die Frau mit den Tieren
sehr zärtlich sei, während sie sich nicht im geringsten um ihren
Mann und ihre Kinder kümmere . Das Gericht beschloß di?
Abhaltung eines Lokaltermins . °

Düs Geständnis Schröders.
Ein peittet Raubmord.

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt ntffcP-w dem
nach Magdeburg entsandten Berliner Kriminalkommissar,
Oberinspektor Dr . Rieniann und Kommissar Braschwitz hat
Schröder in der Nacht zum 5. August während der Verneh¬
mung das Geständnis abgelegt , daß er den Buchhalter Helling
aus 'eigenen! Antrieb am 10. Juni 1925 in seiner Wohnung
in Groß-Rottmersleben er,nordet hat, um sich in den Besitz
der von Helling mitgeführten Geldmittel zu setzen. Dieses
Geständnis stimmt Mi« bm  Anaaben überein, die die eboriiaW

Die Erfinderin des Bubikopfes verwünscht ihren Eiufakk.
. „ Die frühere Tänzerin Irene Castle in Chicago gilt

vielfach als die„Erfinderin" des Bubikopfes. Es ist nicht un-
interessant, in diesen Tagen, da sich immer mehr Häupter
„bubigekopft" zeigen, die Ansicht der Modedame zu hören, die
die Welt mit diesem Einfall beglückt hat. Irene Castle Lauah-
lu- hat nun bei ihrer Ankunft in Paris erklärt: „Ich kann
mich mörderisch über diese Bubiköpfe ärgern . . . Oft ärgere
ich mich über meinen eigenen geschorenen Kopf, und ich habe
wiederholt versucht, mein Haar wieder ums Fünffache wachsen
Zulanen,' aber immer, wenn die Haarlänge jenes Zwischen-
stadlum erreicht, wo nicht,viel mit ihm anzufangen ist, dann
verliere ich meine Nerven und lasse es wieder schneiden
Warum ich mich ärgere? Nun, weil die Bubikopfmvde wirk-
0ch,so kindlich-knabenhaft ausgcartet ist. Ich halte solchen
Stil für zu extrem, zu männlich, und von „männlichen"
grauen will ich nichts wissen. Die Mode arbeitet jetzt mit
solch männlichen Effekten, daß die Wirkungen wenig anziehend
sind. Die Frauen sollten sich weiblich halten.

Der Breslauer Körnig läuft 100 Meter
Bei den in Leipzig ausgetragencn Deutschen Leicht

Meisterschaften hat der Breslauer Körnig  im 100 -M^
scheidungskampf mit 10,3 Sekunden einen neuen Weltrekord i
stellt . Die bisherige höchste Leistung hielt der Amerikaner f
mit 10,4 Sekunden . Treibholz -Essen und Wege -Leipzig 1
(unter ihm in der Zeit von 10,4 Sekunden an.

gfctTel,
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Schwimmländerkampf Deutschland — Holland

. Bei dem in München -Gladbach zum Austrag geko»^
Schwimmländerkampf Deutschland — Holland für Damen I1
int Gesamtklassement die Holländerinnen mit 34 :26 Punkten- . ^

Wasserball -Meistcrschafts -Vorrlindenspicl im Frankfurter ^ * 8'

Bei dem Vorrundenspiel um die deutsche Wasserballnieist ^ BC9'
konnte sich Jiingdeutschland -Darmstadt während des Spicl -' .̂
recht zusammcnfinden , während die Erfurter nach der angc"si
Seite enttäuschten . Nach einem ziemlich harten Kampf &1',
süddeutsche Meister , Jungdeutschland -Darmstadt , mit 5:1 (W
i :2) knapper Sieger.

i#

Straßenrennen „Rund um Vilbel " über 103 Klm. .

Bei dem vom Radfahrer -Verein „Germania "-Vilbcl zM»^
Male laufenden Nennen „Rund um Vilbel " über 103 Kl« -^
)ie Fahrer ziemlich unter Defekten sowie schlechten StE
yaltnisscn zu leiden . Ergebnisse:  1 . Tomasini -Es
3:36 :21 Std . ; 2. Schön -Wiesbaden 3 :36 :21,3 Std .; 3.
Frankfurt 3 :36 :21,5 Std.

Vorlaus zur Deutschen Stehermeisterschaft.

. Bor zirka 7500 Zuschauern wurde aus der Stadionbahn
surt a . M . der Vorlaus zur Deutschen Stehermeisterschast,
100 Klm . ansgefahren . Der deutsche Meistersahrer
wann in sicherer Manier , wäbrcnd Bauer -Berlin , der langes
in Führimg lag , erst nach rundenlangen Jagden den bck̂ ,,

Svvtt-MHrWen.
Das 15. Deutsche Mcisterschaftsrudern in Schweinsurt am Main,

WalterFIinschvomFrankfurterNuderverein
d e u t schc r M e i st e r i in Einer.

^ Auf der schönen und übersichtlichen 2000-Meter -Regattastrecke
bes Tchweinfurter RE. Franken kamen die deutschen Rndermeister-
schafien zum Anstrag . Die Vorrennen fanden bei strömendem
Reoen ktatt . woaeaen die Hauvtrennen bei lcidlickcui Wetter vor

Spurtler Sawall auf den dritten Platz verweisen konnte.
der bekannte Berliner „Sechstagemann ", hatte ziemlich
selten zu leiden und mußte sich mit dem vierten Platz 6egnüflc

Deutsche Erfolge beim Klausenpaß -Rennen.
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Beim Internationalen Klausenpaßrennen konnten die ^
i Vertreter gut abschnciden . So erzielte Eoroeeiola -^ v.scheu Vertreter gut abschnciden . So erzielte Caracciola -TH

ans Mercedes mit 20 :50,2 einen neuen Straßenrekord in dê 'A
der Tonrenwagen. Richter-Deutschland konnte bei den AU. . - - r,—» iUtlUlv Utl
rädern in der Klasse zu 760 ccm  auf Astoria mit 19 :0,4 den.

c€

Platz belegen. Eskofier-Deutschland konnte auf Viktoria
3? j^citcnwagcnklasse bis 600 ocm mit 24 :32 siegreich sein, y f

Rennwagenklasse war die Firma Hanomag recht erfolO1"1’„ci f
belegte mit Buthcnuth in 26 :48,2 und mit Höpfner -Hann°si^
28:49,4 die beiden ersten Plätze . In der Klasse bis 1500  cc« Ü
Kimpel -Ludwigshafcn auf Bugalti in 23 :27,8 . RosenbergerM

in ie.theim vermochte in 20 :37 nur den dritten Platz in der K« »
2000 eem zu erreichen

Man vmel ManurMipleW nur elnreliis
zu bercvreiben.

Danksagung.
Für die so überaus proße Anteilnahme

bei dem plötzlichen Hinscheiden meiner lie¬
ben Fiau

Agnes Kaus
geb . Weilbächer

sage ich hiermit meinen tiefgefühltesten Dank.
Ganz besonders danke ich der verehr!. Nach¬
barschaft , welche mir so hilfreich zur Seite
sland , ferner der Turngemeinde , der Spiel-
vereinigung 07 , per Jahresklasse 1B91 und
allen denen , welche ihr die letzte Ehre er¬
wiesen haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Josef Kaus und Kinder
Familie Sebastian Weilbächer

Hochheim a. M„ den 9. August 1926.

St. 33. 16/26
Abschrift.

Im Namen des Volkes. In der Privatklagefache
des Georg Philipp Wolf in Riiflelsfjeim, Prwatttäster,
gegen ben Kaspar Boiler in yochhinm am Main. Ange¬
klagte, wegen Leteictigunl, hat das Amtsgericht in 6roh-
Qerau in der Sitzung vom 20.  Juli 1926. uit welcher
Teil genommen haben: Gerichtsassessor Ascher als Vor¬
sitzender, Justizpraktikant Hatteiner als Eerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte Kaspar 8o!!er, Kaufmann in yoch-
heim am Main wird wegen Beleidigung. Vergehen nach
ß 18b Str . G. B ., zu einer Geldstrafe von 8 Reichs¬
mark, im Uneinbringlichkeitsfalle mit einem Tage fjaft
zu verbüßen, und wegen weiterer Beleidigung , Ver¬
gehen gegen 88 186, 200 Str. E. V. zu einer Geld¬
strafe von 35  Relcfjsmark, Im Uneinbringlichkeitssalle
mit 10 Tage yaft zu verbüßen, verurteilt.

Der Angeklagte Seorg Philipp Wolf mircl freige-
sprochen.

Ausgefertigt:
Wolf,  Just -Prakt.

\ Offene Stcllk»| ^Strllenwrchs«

SteNenvermilklunq
für alle befferen tucibltcfjen Bo-
rufsnrten in Hans, Familie u,
Schule (auch für männl . B̂erufe ) .

tlll

Die Änzeigen -Annabnie für
bekannte Familienblatt

Daheim

-Me Sorten Obst kauft RMchm-Bmii! 1889  ZoWeim
zu höchsten Tagespreisen Renkotvitz für Gg . Becker.

Ablieferung siel Kullmantt (zürn Löwen) .

Mittwoch den 11. August abends8.30 Uhr Versamm¬
lung bei PH. Schreiber, wegen Stiftungsfest und Zusammen¬
stellung der Winzergruppe. Es ladet ein:

Der Vorstand.

das über ganz Deutschland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammenführt
befindet sich in der Eeschäflsstclle

unseres Blattes.
Da Publikum hat nur nötig,

die Stelleii -Anzelgen jAngebote
und Gesuche ) Pensions -Anerbie . en
und Gesuche nsw , bei uns abzu-
geben und die Gebühren stein
Ausschlag ) zu entrichten . Die Ex¬
pedition ersotgt prompt und ver¬
traulich , ohne Spesen für den Be¬
steller , deni wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die üinzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betrugen ge¬
genwärtig iürdie einspaltige Druck¬
zeile (7 Silben ) fiir Stellm -An-
gebote 86 Pfg , Stellen -Eesuche
60 Pfg ., i 'brige kleine Anzeigen
Rm ! .— .

Wir empfehlen , die Anzeigen
möglichst frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach . Flörshxj,,!

Schir
Überziehea und Nep"''
3e (i  n Cutja
Sch i rin mach er.

ivik eoooO
®UtöDf rtwauch geteilt aus öhp ; ak

hiesiger Gegend zu 0 - 8 Io <•'
geben. Off. SB. N.

Ala -Krantfurt am
alte

HHHHi -iRm raR

Einige Zentner am ^Kartoff«1;
billig zu verkaufen.
schäftsst . Massenhel

AS'

SijiiltllSl!

Einzelbände u
liefert zu Orlgmalp ' ^ F
größeren Aufträgen

die Vuchhan

S . Ireisbiild . Ni,
Karthäuferstr.6, ' 4̂ $
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«î ' °in

Ö ■«
'S,

3 n !

d
ich

Ä° 8C
Ä.>W)«bi

«fit,

Jet,

S
’*et


	[Seite 477]
	[Seite 478]
	[Seite 479]
	[Seite 480]

